
kriminologische Methoden

samtheit sowie mit wesentlichen Teil­
erscheinungen (Delikt- bzw. Täter­
gruppen), mit dem Auftreten von 
Straftaten in bestimmten Territorien 
oder in einzelnen gesellschaftlichen 
Bereichen, den Ursachen und be­
günstigenden Bedingungen von Kri­
minalitätserscheinungen, mit der 
Persönlichkeit des Täters sowie mit 
den Grunderfordernissen der Ver­
hütung und Bekämpfung von Straf­
rechtsverletzungen beschäftigt.
Durch die wissenschaftliche Ausein­
andersetzung mit der Kriminalität in 
ihrer Gesamtheit im Hinblick auf 
einzelne Erscheinungsformen, Terri­
torien und Personengruppen gelangt 
die sozialistische K. zu Erkenntnissen, 
die gezielte Maßnahmen für eine er­
folgreiche Verhütung, Verhinderung 
sowie Aufklärung und strafrechtliche 
Ahndung der begangenen Straftaten 
ermöglichen. Der sozialistischen K. in 
der DDR, die insbesondere auf den 
Erfahrungen und Ergebnissen der 
sowjetischen K. fußt, steht ein relativ 
weit gefächertes Instrumentarium an 
Methoden zur Verfügung, die dazu 
geeignet sind, fundierte und brauch­
bare Erkenntnisse über die Krimina­
lität, deren Bewegung, Struktur, Er­
scheinungsbilder usw. zu erhalten. 
Die Tatsache, daß die Kriminalität 
vom Grunde her dem Sozialismus 
wesensfremd ist und deshalb mit der 
fortschreitenden gesellschaftlichen 
Entwicklung die berechtigte Zuver­
sicht verknüpft ist, sie aus dem Leben 
dieser Gesellschaftsordnung zu ver­
drängen, legt der sozialistischen K. 
für zukünftige Arbeiten eine hohe 
Verantwortung hinsichtlich des prak­
tischen Anwendungsgrads der ge­
wonnenen Erkenntnisse auf. Die Be­
deutung der K. für die sozialistische 
Kriminalistik erschließt sich über die 
Nutzung und Verwertung von Er­
kenntnissen im Hinblick auf die 
Durchdringung des sozialen Charak­
ters der Kriminalität, im Hinblick auf

deren Ursachen, die Entwicklung und 
die Struktur in bestimmten gesell­
schaftlichen Entwicklungsetappen, 
Lebensbereichen, Territorien, einzel­
nen Erscheinungsformen, Täterkate­
gorien usw.
Ihre unmittelbare Praxisrelevanz er­
gibt sich aus der Vermittlung von 
konkreten Kenntnissen über die Art 
und Weise des Entstehens und des 
Charakters von bestimmten Krimina­
litätserscheinungen, über deren kon­
krete Ursachen, tatentschlußför­
dernde und -begünstigende Bedin­
gungen, ihr Erscheinungsbild und 
ihre gesellschaftlichen Auswirkun­
gen. Die Angehörigen der Kri­
minalpolizei, der Schutzpolizei und 
der anderen Sicherheitsorgane wer­
den durch die Nutzung kriminologi­
scher Untersuchungsergebnisse, so­
weit sie durch gezielte Erhebungen zu 
einzelnen Erscheinungsformen er­
langt wurden — und darin besteht vor 
allem auch deren Wert für die Be­
arbeitung der einzelnen Straftaten — 
in die Lage versetzt, Maßnahmen zur 
Verhütung, insbesondere gleicharti­
ger Straftaten, zu veranlassen und 
verursachende sowie begünstigende 
Faktoren auszuräumen, in ihrer Wir­
kung einzuschränken oder zu ver­
mindern.
Darüber hinaus vermögen kriminolo­
gische Zusammenhänge und Fakten 
dem Sachbearbeiter Unterstützung 
im Prozeß der Aufdeckung und Auf­
klärung von Straftaten mit un­
bekannten und bekannten Tätern zu 
geben, indem sie als Orientierungs­
hilfen wirksam werden und in Aus­
wertung der durch kriminologische 
Erhebungen gesicherten Erkennt­
nisse auf Möglichkeiten eines erfolg­
reichen kriminalistischen Vorgehens 
aufmerksam machen.
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